Stadt Boizenburg/Elbe

Niederschrift

o

Boizenburg > Elbe

Fliesenstadt

offentliche/nicht offentliche Sitzung des Hauptausschusses

Sitzungstermin:
Sitzungsbeginn:
Sitzungsende:

Ort, Raum:

Sitzungsnummer: HA/004/2018

Anwesend sind:

Vorsitz

Herr Harald Jaschke
Stadtvertreter/in

Herr Heinz Gohsmann

Herr Wolfgang Mieck

Frau Marlis Reimann

Herr Rainer Wilmer
Verwaltung

Frau Kerstin Altmann

Frau Irene Beese

Frau Marlis Borries-Dettmann
Herr Jorn Pamperin
Gleichstellungsbeauftragte
Frau Beate Benz

Entschuldigt fehlen:

Stadtvertreter/in
Frau Heidrun Drager
Herr Lutz Heinrich
Verwaltung

Frau Sandy Mandlik
Frau Dagmar Poltier

Montag, den 09.04.2018
18:30 Uhr
19:50 Uhr

Rathaus, Rathaussaal (EG)
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Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1

NOuUTphWN

18
19
20

Eroffnung der Sitzung, Feststellen der OrdnungsmafRigkeit der Einladung, der
Anwesenheit und der Beschlussfahigkeit

Anderungsantrige zur Tagesordnung

Billigung der Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Sitzung vom 05.03.2018
Bericht der Verwaltung

Einwohnerfragestunde

Anfragen

Bericht nach & 34 Abs.1 S.2 KV M-V (Uber-/auRRerplanmafiige Ausgaben, stadtebauliche Ver-
trage, Personalangelegenheiten, 2. Halbjahr 2017)

Vorlage: 053/18/20

Bericht zur Vergabe des Stadtlogos in 2017

Vorlage: 058/18/20

Anderung Finanzausgleichsgesetz M-V ab 01.01.2018: Auswirkungen fiir die Stadt
Boizenburg/Elbe

Vorlage: 064/18/10

Wiederherstellung der Offentlichkeit

Bekanntgabe der im nichtoffentlichen Teil gefassten Beschlusse lt. KV M-V & 31 Abs. 3
SchlieRRen der Sitzung
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Protokoll:

Offentlicher Teil

zul Er6ffnung der Sitzung, Feststellen der Ordnungsmafdigkeit der Einladung,
der Anwesenheit und der Beschlussfahigkeit

Herr Jaschke eroffnet die Sitzung um 18.30 Uhr. Der Hauptausschuss ist mit 5 anwesenden
Mitgliedern zu Sitzungsbeginn beschlussfahig.

zu 2 Anderungsantrige zur Tagesordnung

Die vorliegende Tagesordnung wird mit einem Abstimmungsergebnis von 5:0:0 genehmigt.

zuj Billigung der Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Sitzung vom 05.03.2018

Die Niederschrift vom 05.03.2018 wird mit einem Abstimmungsergebnis von 4:0:1 genehmigt

zu 4 Bericht der Verwaltung

Herr Jaschke teilt mit, dass versaumt worden ist, den TOP - Vollzug des Haushaltsplanes - auf
die heutige Tagesordnung zu setzen. Dennoch ist allen Mitgliedern der Kennziffernspiegel mit
Stand vom 22. Marz 2018 im Vorfeld zugegangen. Fragen hierzu gibt es auf Nachfrage des Biir-
germeisters nicht.

Herr Wilmer merkt an, das wohl davon auszugehen ist, dass das Bundesverfassungsgericht mor-
gen sein Urteil in Sachen Grundsteuer verkiinden wird. Es ist auRerdem davon auszugehen, dass
es eine Anderung geben wird und es wohl auch nicht zu einer langen Ubergangsfrist kommen
wird. Er fragt, ob die Stadt diesbezuiglich moglicherweise prophylaktisch Ruckstellungen bilden
musste.

Herr Gohsmann ist der Meinung, dass sich in der Frage der Festsetzung der Grundsteuer in den
nachsten 5 Jahren nichts verandern wird, zumal es auch technisch so schnell nicht umsetzbar
ist.

Her Jaschke teilt mit, dass es endlich zu einer Terminvereinbarung mit Kirchenvertretern zur
Thematik Friedhof gekommen ist. Das Gesprach wird am 19. April stattfinden.

In Sachen Grundschulzentrum hat er sich aufgrund einer Mitteilung des Stadte-und Gemeinde-
tages an das Ministerium fir Bildung, Wissenschaft und Kultur gewandt, da es nun tatsachlich
ein Schulbauprogramm gibt. Da von dort auch nach 3 Wochen keine Reaktion vorlag, hat er sich
diesbezuglich an die Ministerin selbst gewandt und daraufhin eine Mitteilung bekommen, dass
der Antrag eingegangen sei und die Stadt nach erfolgter Bearbeitung unaufgefordert Bescheid
erhalten werde.
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Danach informiert er dartiber, dass sich der OT Bahlen beworben hat fiir den 10. Landeswettbe-
werb ,Unser Dorf hat Zukunft - Unser Dorf soll schoner werden®. Am 18. Mai soll eine Bereisung
des Ortsteils stattfinden durch die zustandige Kommission.

Das Schreiben, das in Bezug auf die Finanzausstattung der Kommune an die
Ministerprasidentin des Landes gesendet worden war, ist erganzend versandt worden an die
Landtagsabgeordneten aus dem Landkreis Ludwigslust-Parchim.

zu5 Einwohnerfragestunde

Entfallt, es sind keine Einwohner anwesend.

Zu 6 Anfragen

Herr Wilmer erinnert daran, dass in der letzten Sitzung des HA diverse Anfragen gestellt worden
sind, auf die er nach seiner Meinung noch keine Antworten bekommen hat. So hatte er bei-
spielsweise darauf hingewiesen, dass nach seiner Meinung der Blirgermeister, sollte er in den
Vorstand der Forstbetriebsgemeinschaft gehen, dies als Nebentdtigkeit zumindest anzuzeigen
hatte. Die Verwaltung wollte das prifen und er fragt, ob ein Ergebnis hierzu vorliegt.

Her Jaschke antwortet, dass es noch kein Ergebnis gdbe, die Verwaltung sei noch in der Kldrung
der Frage.

Zum Thema Geratewart sollte geprift werden, ob derjenige Mitarbeiter, der diese Tatigkeit mo-
mentan ausubt, moglicherweise Ubertariflich eine Zulage bekommen konne.

Herr Jaschke wird hierliber in nichtoffentlicher Sitzung ausfuhren.

Auf seine Nachfrage zum Stand der Stellenbewertungen, so Herr Wilmer, war durch
Frau Mandlik zugesagt worden, eine entsprechende Ubersicht zu erstellen.

Herr Jaschke erklart hierzu, dass 49% der Stellen einschlieBlich Uberleitung in die neue
Entgeltordnung bewertet worden sind, woraufhin Herr Wilmer auf die zugesagte Ubersicht
verweist.

Herr Jaschke wird die Ubersicht nachreichen lassen.

In dem durch Herrn Pamperin erstellten Haushaltsentwurf 2019 wird darauf hingewiesen, dass
moglichst sparsam und wirtschaftlich geplant werden soll, was allerdings in dem Zusammen-
hang mit ,konservativ‘ gemeint ist, versteht Herr Wilmer nicht.

Laut Herrn Jaschke ist damit eine zurlickhaltende Haushaltsplanung gemeint.

Nach Herrn Gohsmanns Meinung sind die Anmeldungen fir den jeweiligen Haushalt aus den
einzelnen Fachbereichen in der Vergangenheit vor einer weitergehenden Planungen in den
Fachausschussen vorgestellt worden. Das hatte den Vorteil, dass dort dann schon eine Einschat-

zung vorgenommen worden ist zu den Dingen, die bertcksichtigt werden sollten oder auch
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nicht. Um einer endlosen Haushaltsdebatte wie fiir den Haushalt 2018 vorzubeugen, sollte das
entsprechend beibehalten werden.

Herr Jaschke auliert seine Befurchtung, dass das zu einer unkontrollierten Haushaltsplanung
fuhren wirde. Einiges, was aus den einzelnen Fachbereichen angemeldet wird, wird sowieso
vorab verwaltungsintern diskutiert und relativiert sich am Ende bereits in dieser Phase. Eine
ungefilterte Weiterleitung an die Fachausschisse wirde er insofern nicht fiir hilfreich erach-
ten.

Herr Pamperin fiihrt aus, dass der Haushaltsentwurf im September bereits den Fachaus-
schissen zugeleitet werden soll. Zu diesem Zeitpunkt werde noch nicht einmal der Haus-
haltserlass des Innenministeriums vorliegen, so dass noch enorm viele Schatzungen und
Annahmen enthalten sein werden. Der Haushalt fir 2019 sollte idealerweise genehmigungs-
frei ausfallen, um nicht den Jahresabschluss fur 2017 abwarten zu missen.

Nach Herrn Wilmers Auffassung haben der Jahresabschluss 2017 und der Haushaltsentwurf
fur 2019 erstmal Uberhaupt nichts miteinander zu tun nach dem kommunalen Haushalts-
recht. Er bittet die Verwaltung dringend darum, alles daran zu setzen, den Jahresabschluss
und den Haushaltsentwurf zum frihestmdoglichen Termin vorzulegen. Zur vorgesehenen
Terminierung ist auch der 01. November seiner Meinung nach ziemlich gewagt. Insofern soll-
te die Vorgabe eher lauten — im Monat November.

Herr Jaschke erwidert, dass die Verwaltung sehr wohl beabsichtigt, am 01.November einen
beschlussfahigen Haushaltsentwurf vorzulegen.

Herr Gohsmann dankt der Verwaltung dafiir, dass es ihr nach 3-jahriger Antragsfrist nun
endlich gelungen ist, das gewtinschte Schild am ,Blirgerhaus® zu installieren.

Zum Haushalt 2017 ist beschlossen worden, fur den Tourismussektor (Hafenbereich) Fahr-
radboxen aufzustellen. Jetzt sind 3 Fahrradboxen auf dem Hof der ,Stadtinformation” aufge-
stellt worden, was er Uberhaupt nicht nachvollziehen kann.

Nach Herrn Jaschkes Erinnerung war vom Hafen nicht die Rede, woraufhin Herr Gohsmann
darum bittet, das noch mal zu prifen. Die jetzigen Stellplatze fur die Boxen sind extra ange-
mietet worden, auch, weil sie von den Mitarbeitern der Stadtinformation beaufsichtigt werden
kdnnen, so Herr Jaschke.

Herr Wilmer schlagt vor, dieses Thema in einer der nachsten Sitzungen des AWTUOS zu
besprechen.

Herr Gohsman kritisiert, dass auf der Tagesordnung des nachsten AWTUOS wieder Punkte
(Grundstiicksangelegenheiten) stehen, die laut Hauptsatzung mit diesem Ausschuss nichts
zu tun haben. Er bittet darum, darauf hinzuwirken, dass die Ausschussvorsitzenden darauf
achten, dass sich der jeweilige Fachausschuss nur mit den Themen befasst, die in seinen
Geschaéftsbereich fallen.

Frau Reimann bemangelt, dass zum wiederholten Male 2 unterschiedliche Ausschusssitzun-
gen fur denselben Tag anberaumt worden sind.

Zu7 Bericht nach & 34 Abs.1 S.2 KV M-V (iiber-/auRerplanmafiige Ausgaben,
stddtebauliche Vertrage, Personalangelegenheiten, 2. Halbjahr 2017)
Vorlage: 053/18/20
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Herr Wilmer verweist auf den Bereich Finanzen und Soziales. Hier sind insgesamt 5 Positio-
nen angegeben mit 6.443,74 fur ein und dieselbe MaRnhahme. Nach seinem Verstandnis ist
eine Stuckelung von tber-und aul3erplanméaiigen Ausgaben, um bestimmte Grenzen nicht
zu Uberschreiten, nicht statthaft.

Herr Pamperin erwidert, dass es sich hier um Einzelausgaben fur unterschiedliche Mal3nah-
men handelt, keine Stlickelung. Die angegebene Begrindung ist allerdings nicht ganz in
Ordnung.

Herr Jaschke wird das nochmal priifen lassen und Herrn Wilmer dann eine Stellungnahme
dazu zukommen lassen.

Zum Teilhaushalt Bau — externe Kosten fiir Fremdpersonal als Ersatz dauererkrankter Mitar-
beiter - in Hohe von 10,6 T€ mochte Herr Wilmer wissen, ob das den Bauhof betrifft.

Durch Herrn Jaschke wird das bestatigt. Hier ist fur einen dauerkranken Mitarbeiter ein
Dienstleitungsvertrag mit einer Personalvermittiungsfirma geschlossen worden, die eine
Fremdfirma beauftragt hat, der Stadt ersatzweise eine Arbeitskraft zu stellen. Auf Nachfrage
von Herrn Wilmer, ob der Burgermeister diesbeziglich eine Eilentscheidung getroffen hat
antwortet dieser, dass das der Fall war. Nach seiner Meinung ist das im Hauptausschuss
auch mitgeteilt worden.

Herr Gohsmann spricht die Position 8 — 10,0 T€ flr die Durchfiihrung von Ausgleichs-und
PflegemafRnahmen zur 2. Anderung des B-Planes Nr. 23.2 — an.

Herr Jaschke erkléart, dass die Ausgabe im Rahmen des Abschlusses eines stadtebaulichen
Vertrages entstanden ist. Gemal Hauptsatzung entscheidet beim Abschluss von stadtebau-
lichen Vertragen der Hauptausschuss innerhalb einer Wertgrenze von 13,0 T€ bis 26,0 T€.
Insofern liegt das nicht in der Zustandigkeit des Hauptausschusses.

Nach Herrn Gohsmannns Meinung héatte diese Summe in die ErschlieBungskosten einflielen
mussen.

Nach Aussage von Frau Beese handelt es sich hier um zusétzliche Kosten und nach ihrer
Erinnerung gehdren diese Kosten nicht in den B-Plan Nr. 23.2, sondern 23.4.

Herr Gohsmann bittet darum, diese Angaben noch einmal zu lGberprifen.

Beschluss: 053/18/20

Der Hauptausschuss der Stadt Boizenburg/Elbe nimmt den Bericht des Burgermeisters nach & 34
Abs.1 S.2 KV M-V hinsichtlich der Uber- und auRerplanmafiigen Ausgaben, der stadtebaulichen
Vertrdge sowie der Personalangelegenheiten aus dem 2. Halbjahr 2017 zur Kenntnis, ein-
schlieBBlich der genannten Prufauftrage.

zu 8 Bericht zur Vergabe des Stadtlogos in 2017
Vorlage: 058/18/20

Beschluss: 058/18/20
Der Hauptausschuss nimmt den Bericht zur Vergabe des Stadtlogos in 2017 zur Kenntnis.
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zu9 Anderung Finanzausgleichsgesetz M-V ab 01.01.2018: Auswirkungen fiir die Stadt
Boizenburg/Elbe
Vorlage: 064/18/10

Im Zusammenhang zu den Aussagen zum Anteil der Kinder in der Stadt (Familienlastenaus-
gleich) bittet Herr Wilmer darum, die genaue Anzahl dieser Kinder erheben zu lassen.

Herr Gohsmann fragt, ob schon ein Bescheid bei der Stadt vorliegt Gber die genannten
260.771 €, die die Stadt als finanzielle Verbesserung im Vergleich zwischen der alten und
neuen Regelung erhalten soll.

Der Auszahlungserlass sowie Einzelbescheide mit den gemeindegenauen Betragen sollen
laut Herrn Jaschke Anfang/Mitte April 2018 vorliegen.

Beschluss: 064/18/10
Der Hauptausschuss der Stadt Boizenburg/Elbe nimmt den Bericht zur Kenntnis.

zu 18 Wiederherstellung der Offentlichkeit

Herr Jaschke stellt die Offentlichkeit der Sitzung wieder her.

zu 19 Bekanntgabe der im nichtoffentlichen Teil gefassten Beschliisse
lt. KV M-V & 31 Abs. 3

Herr Jaschke stellt die Offentlichkeit der Sitzung wieder her.

zu 20 Schlief3en der Sitzung

Herr Jaschke beendet die Sitzung um 19.50 Uhr.

Fir die Richtigkeit:

Datum: 25.04.18

gez.: Marlis Borries-Dettmann
Protokollflhrerin

25.04.2018
Seite: 7/8



25.04.2018
Seite: 8/8



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	bm_text1
	bm_text2
	Text
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	bm_text4

